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INSEL VERLAG

»Gewiss, Monsieur Proust«

Erster Teil

Im Jahr 1913 ist Céleste Albaret 23 Jahre alt, sie stammt aus der 
französischen Provinz und ihr Mann ist Taxifahrer in Paris. Einer 
seiner Stammkunden ist der Schriftsteller Marcel Proust. Céleste kann 
nicht kochen und erst recht keinen Haushalt führen, nie hätte sie sich 
träumen lassen, für Proust zu arbeiten. Und doch kommt es so – und 
eine folgenreiche Beziehung nimmt ihren Lauf.
Céleste wird bald unentbehrlich für Proust. Sie bewundert und bemuttert 
ihn, erträgt seine Spleens, bereitet seinen Milchkaffee zu, vertröstet 
Besucher und erfindet schließlich die berühmten »Paperolles« für seine 
überbordenden Korrekturen in den Druckfahnen seines siebenbändigen 
Lebenswerks À la recherche du temps perdu. Bis zu seinem Tod 1923 
bleibt sie an seiner Seite.
Die vielfach ausgezeichnete französische Zeichnerin Chloé Cruchaudet 
erweist mit ihrer Graphic Novel zwei außergewöhnlichen, gegensätzlichen 
Persönlichkeiten Hommage. In ihrem einzigartigen Stil, zärtlich, witzig, 
originell, lässt sie zentrale Episoden dieser berühmt gewordenen 
Beziehung Revue passieren. 

»Ein wunderbar witziger und anmutiger Comic über Marcel Proust und 
Céleste Albaret.« Astrid de Larminat, Le Figaro

Chloé Cruchaudet wurde 1976 in Lyon geboren. Nach ihrem Abschluss 
an der dortigen Kunstschule studierte sie an der École des Gobelins in 
Paris Animation. Buchveröffentlichungen u. a.: Groenland Manhattan, 
2008 (Prix René Goscinny), Mauvais Genre (dt. Das falsche Geschlecht) 
2013; vielfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Prix Landerneau BD. Chloé 
Cruchaudet lebt bei Lyon.
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Was 
denn?

Ich sagte, die 
Polen sind 

drei Monate im 
Rückstand.

Monsieur Odilon? 
Unten sind feine 

Leute …

Pfff … das ist 
wieder …

… für dich, 
Céleste.

Ich grüsse Sie, 
Madame …

… drei 
Monate …

… hallo?! Hörst 
du mich?

Paris 1956
Rue des Canettes
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… offen gesagt, wir kommen 
nicht, um ein Zimmer zu 

mieten.

Das dachte 
ich mir. Wie wir gehört 

haben, kannten 
Sie …

Sind Sie 
Wissenschaftler?

äh … 
nein … Journalisten?

Auch 
nicht …

… ein verdammtes 
Gesindel!

Nein … nichts von 
alldem! Wir sind 

Antiquitäten-
händler …

… spezialisiert auf 
Objekte aus dem Besitz 

berühmter Leute.
Ah! Ich hätte den 

Nachttopf von Victor 
Hugo, wenn Sie 

wollen!

Odilon ...

Jesus 
Maria!

… und tatsächlich 
wollen viele 
Sammler …

O mein Gott! 
Man könnte 
meinen …

Pah … wir haben 
einen ganzen 

Schrank voll von 
solchem Trödel!

… seine 
Cafetiere. 

Das ist sie …

Umso 
besser. Das 

ist …

6
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Pah … wir haben 
einen ganzen 

Schrank voll von 
solchem Trödel!

… ein Gast beklagt 
sich über 

sein unsauberes 
Kopfkissen …

Pfff … sag ihm, 
er soll 

es umdrehen.

Wissen Sie, das Hotel hat fünfundfünfzig 
Zimmer. Na ja, zu Zeiten des Boulevard 
Haussmann hat Monsieur Proust allein 

mehr für seine Wäsche ausgegeben.

Komm … Du siehst doch, dass 
die Herrschaften geschäftlich hier sind! 

Und nicht, um schmutzige-Wäsche-
geschichten zu hören …

Oh, nicht 
doch!

… die Geschichten verleihen den 
Objekten erst ihren Wert.

Mögen Sie 
Süssigkeiten?

… das ist hochinteressant!

äh … sagen Sie … Sie 
sprachen von einem 

Schrank voll … altem 
Trödel …

… handelt es 
sich um …

madame ...

Ich hoffe, es 
sind nicht wieder 

Madeleines … 
davon bekomme ich 

Sodbrennen …

Genau, das dunkle 
Ungetüm dort, das 

unser Schlafzimmer 
verstopft …
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Monsieur pflegte 
zu sagen, meiner 
sei göttlich. Ohne 

dieses Elixier konnte 
er nicht arbeiten, 

wissen Sie.

Aaah … 1913 … Es war 
Frühlingsanfang …

… er hat mich 50 km 
fahren lassen, um 
Dornengestrüpp 

zu sehen … 

Dornen-
gestrüpp?!pfff...

… Du meinst 
Weissdorn!

Bitte, setzen Sie 
sich. Ich werde Ihnen 
erzählen, wann ich die 
Cafetiere zum ersten 
Mal gesehen habe …

Es geht 
wieder 
los …

Möchten Sie 
einen Kaffee?

… mein Bett zu machen. 
Das ist unschicklich.

Da ist alles drin. 
Entschuldigen 
Sie, ich hatte 
keine Zeit …

… aber es war 
noch frisch, 

kann ich Ihnen 
sagen …

8
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Odilon?

9
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wären Sie so 
freundlich …

Mmmh, der Benzin-
geruch ist mir lieber …

… mir einen Zweig 
abzuschneiden?

… verbietet mir 
mein Asthma, ihnen 
näher zu kommen.

Danke, mein Guter … 
Ich liebe die Blüten, 

aber leider …

Der Duft der 
Ferne! Köstlich …

Bitte …

10
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… und Ihre junge Gattin? 
Schätzt sie die Reize des 

Automobils?

Zum Glück hat sie 
Ihren Haushalt zu 

besorgen. Das wird sie 
beschäftigen.

… Putzen auch 
nicht. Ihre 

Mutter hat alles 
gemacht.

Aber … Was 
kann sie denn 

dann?

Absolut gar 
nichts, Monsieur.

… Ich brauche oft 
jemanden, um Päckchen 
auszutragen. Vielleicht 

gefiele ihr das?

Ich spreche mit ihr, 
Monsieur. Das ist 

sehr liebenswürdig.

Kaum, muss ich 
sagen, Monsieur. 

Kochen ist nicht ihre 
Stärke …

Ach, das ist 
ungewöhnlich.

Nicht besonders … Sie 
weigert sich immer 

auszugehen …

Sie ist zweiundzwanzig, aber noch 
wie ein Kind, ganz verloren … vom 
hintersten Winkel der Lozère nach 

Paris, das ist schon …

Hm … ich 
dachte …

11
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Meine liebe 
Schwester …

Vor allem einer, ein Dandy, ruft ihn zu jeder 
Nachtstunde an. Ich bin oft allein zu Hause. Hier 
fühle ich mich wohl. Es gibt nur ein Fenster mit 
Blick in den Himmel. Das ist mir ganz recht. So sehe 
ich die schmutzigen Vorstadtstrassen nicht.

Wir haben endlich ein Zimmer gefunden, nicht 
toll, aber praktisch: Odilon parkt sein Taxi 
unten am Haus und kann sich von seinen Kunden 
IN der Bar gegenüber anrufen lassen. Das ist 
sehr bequem.

Das Einzige, was ich mag, 
wenn Odilon mich nötigt 
auszugehen, sind die Coupés 
mit den abgezehrten Pferden. 
Der Stallgeruch erinnert mich 
an zu Hause. Die Leute ziehen 
Automobile vor …

… ich …

… Mir sind sie ein Gräuel! Wenn 
Odilon mich hören würde … Er 
liebt seinen Wagen. Er ist sehr 
geduldig mit mir, aber ich …

12
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… es ist ja 
eiskalt hier!

Tut mir leid … Ich 
hab das Feuer nicht 

angekriegt …

Keine Sorge, in 
deinem Alter konnte 

ich es auch nicht. 
Das lernst du!

Na, was hast du 
Schönes gemacht, 

meine Süsse?

Ich habe einen 
neuen Stich 

ausprobiert …

Das ist mein erster 
Versuch, aber andere 

sind mir besser 
gelungen, ich zeige 

sie dir! Meine Céleste … ich 
möchte dir etwas 
vorschlagen …

Brrr … Aber 
Céleste …mir, 

aber
 

Hat d
ie S

tute
 gew

orfe
n? 

Sie f
ehlt

 

mir. 
Ich 

hoff
e, D

u bi
st g

esun
d.  

 

   L
iebe

 Grü
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… du bist so was 
von blass, das wird 

dir guttun!

Entspann dich, 
mein Spatz …

Ach komm … zier dich 
nicht! Das ist Paris! 

Du wirst sehen, auch 
die Reichen riechen 

stark. Andere Gerüche, 
berauschende Düfte …

… betrachte es 
wie einen Ausflug 

in den Zoo.
Aber … was 

soll ich 
ihnen sagen?

Na komm … was glaubst 
du denn? Niemand verlangt, 

dass du Konversation machst!

Du gibst das Päckchen ab, 
bist lieb und nett, und alles 

ist in Butter.

Du wirst sehen, Monsieur ist 
grosszügig. Du nimmst einen 

Wagen, und …

Ich weiss 
nicht recht, 
Odilon …

… Wenn dir nicht 
danach ist, kommst 
du nach Hause, ja?

Du bist ein 
Schatz.

Hör zu … 
Ich zwinge 

dich zu 
nichts.

Und du glaubst, dieser 
Gestank macht mich 

munterer?

14
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Vorsicht! Schon vom Geruch kannst du 
drei Tage nicht schlafen!

Nicolas, 
hier …

Kleinen 
Augenblick …

Ah! Die junge Ehefrau!

Guten Tag.

Schnüffel

Monsieur Marcel 
benötigt eine Botin, 

da …

Monsieur trinkt nur 
Kaffeeessenz. 1 1/2 Std., um 
drei Tassen zu brauen …

Kennst du dich 
aus in Paris?

äh ...

Ah! 
Monsieur … … darf ich Ihnen meine 

Frau vorstellen?

15
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Madame, habe 
die Ehre …

… Marcel 
Proust.

Unangekleidet … … und unfrisiert.

Die Zeit drängt. 
Entschuldigen Sie 

mich bitte.

Monsieur, 
Ihr …

Später …

Also
 …

Ihre Aufgabe wäre, diese Päckchen direkt 
an die Adressaten zu übergeben. Es 

handelt sich um meinen ersten Roman. Wenn Sie einverstanden 
sind, vertraue ich Ihnen 

das an: es ist mein 
Blut, mein Schweiss. 

Ja, ich weiss, mit 
zweiundvierzig, 

das ist 
lachhaft!

16
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pfff ...

Du hast Glück, weisst du, 
ich bin zweisprachig! Prominenz oder 
Prolet, ich winde mich überall durch, 

wie ein Aal …

Nun … Was hast du 
beschlossen?

Na also … 
Gutes Kind!

Sakrischer 
Monsieur 
Marcel …

Comtesse 
Greffulhe, 
8-10, Rue 
d’Astorg.

Wenn Madame 
einzusteigen 
belieben …

Ich kann dir ein paar 
Tipps geben, es wird 

prima laufen.

17
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… Seehr erfreut, 
Madaaame …

Also deinen Akzent … 
den stellst du 
schon mal ab.

Sprich deutlich, 
deeehne die Silben …

Denk dran: schau 
auf deine Füsse!

18
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Aaah … der 
liiiebe 

Marcel …
Ich versichere 
Ihnen, Seide ist 
wieder gross im 
Kommen! Diese 
ist aus China, 

und …

Wie geht 
es ihm?

Madame, die Botin 
von Monsieur Proust!

19
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